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Agenda

Der Stakeholder-Ansatz in der 
Nachhaltigkeit

▪ Inhalte und Ablauf
▪ Nutzen und Mehrwert
▪ Vergleich Stakeholder Standards

▪ AA1000
▪ ESRS
▪ Gemeinwohlökonomie

Stakeholder Einbindung
nach ESRS in der Praxis

▪ Angabepflichten
▪ Einbindungsprozess bei der 

Wesentlichkeitsanalyse
▪ Stakeholder-Gruppierung
▪ Einbindungsformate
▪ Beispiele aus ESRS Berichten



Umfrage

Wie erfahren sind Sie beim Thema 
Stakeholder-Einbindung?

o ist alles neu für mich
o kenne die Grundlagen
o habe einige praktische Erfahrungen
o habe viel praktische Erfahrung
o bin Expertin/Experte



Alles, was uns an anderen 
irritiert, kann uns zu einem 
tieferen Verständnis von uns 
selbst führen. 
(Carl Gustav Jung)“

Stakeholder-Analyse
Wie und was?



Wie führt man eine Stakeholder-Analyse 
in der Praxis durch?

1. Zielsetzung definieren
2. Stakeholder identifizieren
3. Stakeholder klassifizieren
4. Bedürfnisse und Erwartungen analysieren
5. Einfluss und Prioritäten bewerten
6. Strategien entwickeln 
7. Dokumentation und Kommunikation 
8. Überwachung und Anpassung



Inhalte der Stakeholder-Analyse: 
Zusammenfassung

▪ Systematische Vorgehensweise
▪ Umfassende Dokumentation 
▪ Entwicklung eines klaren Bildes der Stakeholder und ihrer Interessen
▪ Entwicklung von proaktiven Strategien
▪ Beziehungsaufbau- und pflege zu Stakeholdern
▪ Minimierung von Risiken 
▪ Maximierung von Chancen



Stakeholder-Mapping 
(Beispiel)

Ressourcenbedarf 
und Verbrauch

(Kern-)
Prozesse

Produkt-
nutzung

Lebenszyklus 
bis End of Lifetime

Lieferkette

Mitarbeitende

Vermarktung- 
und Vertriebs-

kanäle

Umfeld 
geographisch, 

finanziell, 
geopolitisch, 
regulatorisch

Interessenträger, die 
das Unternehmen 

beeinflussen oder von 
ihm beinflusst werden 

können (ESRS 1.22)

Natur

Wissen-
schaftler:innen

Kund:innen

Investor:innen
NGOs



Vorteile und Mehrwertschaffung durch die 
Einbindung von Stakeholdern

▪ Erhöhte Transparenz und Glaubwürdigkeit
▪ Identifikation der wesentlichen Themen
▪ Verbesserung der Unternehmensstrategie
▪ Erhöhung der Akzeptanz und Unterstützung
▪ Verbessertes Risikomanagement
▪ Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit und –bindung
▪ Verbesserte Kommunikation (und Marketing)
▪ Erfüllung von gesetzlichen Anforderungen

▪ Wertvolle Informationsquelle
▪ Schaffung eines Positiven Unternehmensumfelds
▪ Effektivere Erreichung der Nachhaltigkeitsziele eines Unternehmens
▪ Stärkung des Vertrauens in die Marke
▪ Sicherung eines langfristigen Erfolgs 



Eine Investition in 
Wissen bringt immer 
noch die besten Zinsen. 
(Benjamin Franklin)

Stakeholder Engagement Standards
Wie genau?



Stakeholder Engagement dem AA1000-Standard 

Prinzipien
1. Inklusivität (Inclusivity) 
2. Wesentlichkeit (Materiality)
3. Reaktionsfähigkeit (Responsiveness)

1. Vorbereitung und 
Planung

− Identifikation der 
Stakeholder

− Zielsetzung
− Festlegung der 

Ressourcen und 
Verantwortlichkeiten

3. Engagement-Aktivitäten

− Stakeholder-Dialog
− Partizipative 

Diskussion 

4. Reaktion und 
Kommunikation

- Analyse der Ergebnisse
- Entwicklung von 

Maßnahmen

2.Materialitäts-Analyse

- Identifikation 
wesentlicher Themen

- Bewertung der 
Wesentlichkeit

5. Transparente 
Kommunikation 

- Information der 
Stakeholder

6. Überprüfung und 
Verbesserung

- Evaluation der Effektivität
- Anpassung des 

Engagement-Prozesses

Ziele und Vorteile
▪ Herausforderungen und Chancen frühzeitig zu erkennen
▪ Beitrag zu einer nachhaltigeren, verantwortungsvollen 

Unternehmensführung
▪ Verbesserte Wahrnehmung der sozialen Verantwortung
▪ Schaffung von Transparenz, langfristige Glaubwürdigkeit und 

Akzeptanz der unternehmerischen AktivitätenAblauf



Stakeholder Engagement nach ESRS 

Grundsätze
1. Identifikation und Einbeziehung relevanter Stakeholder
2. Ermittlung wesentlicher Themen (Materialität)
3. Partizipativer Dialog
4. Berichterstattung und Transparenz

1. Vorbereitung und 
Stakeholder-Identifikation

− Bestimmung der 
Stakeholder-Gruppen

− Festlegung der 
Engagement-Ziele

3. Stakeholder-Dialog und 
Engagement-Aktivitäten

− Durchführung von 
Konsultationen

− Aktiver Dialog und 
Partizipation

4. Maßnahmenplanung und 
Reaktionsfähigkeit

- Analyse der 
Rückmeldungen

- Entwicklung von 
Maßnahmen

- Eindeutige Verknüpfung zur 
Unternehmensstrategie

2.Doppelte 

Wesentlichkeitsanalyse 

- Impact Materiality
- Financial Materiality
- Priorisierung

5. Berichterstattung und 
Transparenz

- ESRS-konforme 
Offenlegung

- Feedback an 
Stakeholder

6. Überprüfung und 
kontinuierliche 
Verbesserung

- Evaluation der Engagement-
Maßnahmen

- Optimierung des 
Engagement-Prozesses

Ziele und Vorteile
▪ Risikominderung
▪ Verbesserung der Entscheidungsfindung
▪ Stärkung von Vertrauen und Glaubwürdigkeit

Ablauf



Stakeholder Engagement 
in der Gemeinwohl-Ökonomie

1. Ganzheitlicher Ansatz

3. Gemeinwohlbilanz

4. Wertschöpfung in der 
Gemeinschaft

2.Partizipation und 
Mitbestimmung

5. Transparenz und 
Verantwortung

6. Langfristige Beziehungen



Vergleich Stakeholder Engagement

AA1000 ESRS GWÖ

Organisation AccountAbility EFRAG Gemeinwohlökonomie

Regulatorischer Rahmen Freiwillige, international anerkannte Standards Europäischer Rechtsrahmen, durch die CSRD 
vorgeschrieben

Freiwilliger, international anerkannter Standard

Zielsetzung Praxisorientiertes Rahmenwerk zur Stakeholder-
Einbindung, Verbesserung von NH-Berichten

Bericht über Stakeholder-Einbindung und 
wesentliche ESG-Themen für Unternehmen, die in 
der EU dazu verpflichtet sind

alternatives Wirtschaftsmodell, Förderung einer 
ethischen Marktwirtschaft; 
Ziel: gutes Leben für alle auf einem gesunden 
Planeten 

Ansatz zur Wesentlichkeit „Klassische“ Wesentlichkeitsmatrix Doppelte Wesentlichkeit Ganzheitlicher Ansatz (360° 
Nachhaltigkeitsmanagement)

Prinzipien 3 Kernprinzipien Inklusivität, Wesentlichkeit und 
Reaktionsfähigkeit

Ebenfalls strukturierter Dialog, mehr Transparenz 
und Rechenschaftspflicht (Accountability) im 
Vordergrund

Werteorientierung  und Beziehungsmanagement 
als Basis

Zielgruppe und 
Anwendungsbereich

Weltweit, alle Branchen, ohne regulatorische 
Anforderungen

Für Unternehmen mit Sitz in der EU oder EU-
gelistete Unternehmen, die CSRD-pflichtig sind

Weltweit, alle Branchen, ohne regulatorische 
Anforderungen

Umsetzung und 
Berichterstattung

Flexible Anleitung, Spielraum, NH-
Berichterstattung oft mit freiwilligen Standards 
(z.B. GRI)

Detaillierte, strukturierte Berichterstattung gemäß 
EU-Vorgaben

Gemeinwohlmatrix und Gemeinwohl-Bericht 

Zusammenfassung Flexibler, auf freiwillige Verantwortung und 
internale Best Practices ausgerichteter Standard 

Gesetzlich geregelte, auf Anforderungen der EU 
fokussierte Methodik, detaillierte und 
standardisierte NH-Berichterstattung

Sichtbarmachung und Bewertung der Umsetzung 
der Gemeinwohlwerte sowie ihres 
Entwicklungspotentials im Unternehmen





Integraler Bestandteil der Berichterstattung

ESRS 1  Kap. 3.1

▪ 24. Die Zusammenarbeit mit betroffenen 
Interessenträgern ist für das laufende Verfahren zur 
Erfüllung der Sorgfaltspflicht des Unternehmens 
(siehe Kapitel 4 Sorgfaltspflicht) und die Bewertung der 
nachhaltigkeitsbezogenen Wesentlichkeit von 
entscheidender Bedeutung.

ESRS 1  Kap. 4.

▪ 61. Die Kernelemente der Sorgfaltspflicht spiegeln sich 
unmittelbar in den Angabepflichten wider, die wie 
nachstehend dargestellt im ESRS 2 und im 
themenbezogenen ESRS festgelegt sind:

− b. Einbeziehung betroffener Interessenträger. 
Folgende Standards befassen sich damit: ESRS GOV-2, 
ESRS SBM-2, ESRS IRO-1, ESRS MDR-P, 
themenbezogene ESRS

Sorgfaltspflicht

ESRS 1  Anlage A
▪ AR8. Die Bewertung der Wesentlichkeit erfolgt auf 

der Grundlage des Dialogs mit den betroffenen 
Interessenträgern. 

− Das Unternehmen kann mit den betroffenen 
Interessenträgern oder ihren Vertretern (z. B. 
Beschäftigten oder Gewerkschaften) sowie den 
Nutzern der Nachhaltigkeitsberichterstattung und 
anderen Sachverständigen zusammenarbeiten, um 
Beiträge oder Rückmeldungen zu seinen 
Schlussfolgerungen in Bezug auf seine wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen zu erhalten.

Wesentlichkeitsanalyse

ESRS 2  SBM-2

▪ 43. Das Unternehmen hat anzugeben, wie die 
Interessen und Standpunkte seiner Interessenträger 
in der Strategie und dem Geschäftsmodell des 
Unternehmens berücksichtigt werden.

▪ 45. Das Unternehmen legt eine zusammenfassende 
Beschreibung folgender Punkte vor:

− a) Einbeziehung der Interessenträger, einschließlich
− i. der wichtigsten Interessenträger des 

Unternehmens,
− ii. ob eine Einbeziehung erfolgt und um welche 

Kategorien von Interessenträgern es sich handelt,
− d) ob und wie die Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane über die Standpunkte und Interessen 
der betroffenen Interessenträger in Bezug auf die 
nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen des 
Unternehmens informiert werden.

Strategie



Wo stehen Sie beim Thema 
Stakeholder-Einbindung und ESRS?



Definition lt. ESRS: „Interessenträger sind Personen oder Gruppen, die das Unternehmen beeinflussen oder von ihm beeinflusst werden 
können.“ (ESRS 1, 3.1. Abs. 22)
 

1. Betroffene Stakeholder: 
▫ Interessen sind direkt oder indirekt durch die Unternehmensaktivitäten und der Wertschöpfungskette beeinflusst (tatsächlich 

oder potenziell) 
▫ z.B. Mitarbeiter:innen, Lieferant:innen, Geschäftspartner:innen, Kund:innen, Endnutzer:innen, Verbraucher:innen, Lokale 

Gemeinschaften, Natur (stiller Stakeholder),…

2. Berichtsnutzer:innen: 
▫ Haupt- und sonstige (potenzielle) Nutzer:innen der allgemeinen Unternehmensberichterstattung
▫ z.B. Investor:innen und Kreditgeber:innen, Versicherungen, Behörden, Regierungen, Wissenschaft, NGOs, Gewerkschaften 

und Sozialpartner, Zivilgesellschaft,…

Unterscheidung in zwei Gruppen



Unterscheidung in zwei Gruppen

Stakeholder Betroffene Berichtsnutzer:innen

Eigene Beschäftigte und andere Arbeitskräfte x

Lieferant:innen, Geschäftspartner:innen x x

Kund:innen, Endnutzer:innen, Verbraucher:innen x

Lokale Gemeinschaften, schutzbedürftige Gruppen x

Behörden, Regulierung- und Aufsichtsbehörden (x) x

Zentralbanken (x) x

Natur (stiller Stakeholder) x

Investor:innen, Kreditgeber:innen andere Gläubiger:innen inkl. Vermögensverwalter, Kreditinstitute, 
Versicherungen (x) x

Regierungen x

Analysten x

Gewerkschaften und Sozialpartner x

Zivilgesellschaft, NGOs x

Wissenschaftler x

Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette x

?



Vorgehensweise bei der Wesentlichkeitsanalyse

01 02 03 04 05
Wesentlichkeitsprofil

Projektstart Voranalysen
Auswirkungs-

Wesentlichkeit
Finanzielle 

Wesentlichkeit Projektabschluss

Stakeholder Analyse

Identifizierung der Stakeholder des 
Unternehmens entlang der 

Wertschöpfungskette

Gruppierung und Priorisierung nach
 Betroffenheit, Interesse und 

Einfluss

Einbindung betroffener (und weiterer) 
Stakeholder: Ergänzung und 
Validierung der ermittelten 

Auswirkungen, Risiken und Chancen

Stakeholder Dialog

Wertschöpfungsketten- und 
Stakeholder-Analyse

Kickoff &
Projektvorbereitung

Auswirkungs-
Analyse

Risiken-Chancen-
Analyse

Weitere Infos siehe: Factsheet CSRD – Anforderungen und Roadmap

Weitere Infos siehe: Factsheet CSRD – Anforderungen und Roadmap

https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217
https://www.richtsfeld-consulting.at/factsheet-csrd-berichterstattung-anforderungen-und-roadmap/


Identifikation und Mapping entlang der Wertschöpfungskette

Vor-/Lieferkette Kernprozesse Produktnutzung Lebensende

Auswirkungen Einfluss

Unternehmen und Wertschöpfungskette

▪ Lieferant:innen

▪ Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

▪ Lokale Gemeinschaften

▪ Natur

▪ …

▪ Eigene Beschäftige

▪ Investor:innen

▪ Behörden & Regulierung

▪ Zivilgesellschaft, NGOs

▪ Wissenschaftler

▪ Lokale Gemeinschaften

▪ Natur

▪ …

▪ Kund:innen

▪ Endnutzer:innen, Verbraucher:innen

▪ Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

▪ …

▪ Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

▪ Natur

▪ …

Risiken & Chancen



Gruppierung und Priorisierung



Einbindungsformate

Schriftliches Feedback Umfragen
Fokusgruppen/

Workshops
Interviews

Umfang
Tiefe

→ Umfang, Tiefe und Format je nach Stakeholdergruppe, Ambitionsniveau und Strategie





Lenzing AG

Quelle: Lenzing AG Focus Paper Stakeholder Engagement, 04-2024, Focus 
Paper Materiality analysis

https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-stakeholder-EN.pdf
https://www.lenzing.com/de/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/DE/focus-paper-materiality-analysis-DE.pdf
https://www.lenzing.com/de/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/DE/focus-paper-materiality-analysis-DE.pdf


Trelleborg

Quelle: https://storage.mfn.se/17cc2eb7-a8c0-4a42-a78c-e7820de5ac9c/trelleborg-annual-report-2023.pdf

https://storage.mfn.se/17cc2eb7-a8c0-4a42-a78c-e7820de5ac9c/trelleborg-annual-report-2023.pdf


Philips

Quelle: https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217

Quelle: https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217

https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217
https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217


Metsä (Auszug der Stakeholder)

Quelle: https://www.metsagroup.com/globalassets/metsa-group/documents/investors/financial-reporting/annual-
reports/2023/metsa-group-annual-review-2023.pdf

https://www.metsagroup.com/globalassets/metsa-group/documents/investors/financial-reporting/annual-reports/2023/metsa-group-annual-review-2023.pdf
https://www.metsagroup.com/globalassets/metsa-group/documents/investors/financial-reporting/annual-reports/2023/metsa-group-annual-review-2023.pdf


Ørsted

Quelle: https://orstedcdn.azureedge.net/-/media/annual-report-2023/orsted-ar-2023.pdf

https://orstedcdn.azureedge.net/-/media/annual-report-2023/orsted-ar-2023.pdf




1. Befragen Sie nicht jeden Stakeholder zu jedem Thema.
▫ Dialog nur zu Themen, wo Betroffenheit und Kompetenz des Stakeholders gegeben ist 

2. Fragen Sie zu den Themen nicht allgemein, sondern anhand der konkreten 
Nachhaltigkeitsaspekte Ihres Unternehmens.
▫ Bezug zu den identifizierten konkreten Auswirkungen, Risiken und Chancen
▫ Implikationen auf Strategie und Geschäftsmodell

3. Holen Sie Mehrwert aus der Befragung.
▫ Kund:innen, Lieferant:innen, Geschäftspartner:innen: Lernen vom „Markt“, was die Themen, Erwartungen 

und Prognosen sind
▫ Eigene Belegschaft: Kombination mit Befragung zu Mobilitätsdaten (CO2 Scope 3 Mitarbeiterpendeln) oder 

Mitarbeiterzufriedenheit
▫ Zivilgesellschaft, NGO´s, Natur, Wissenschaft: Integration von Expertise von außen zu Auswirkungen und 

Risiken der Branche

Drei Empfehlungen aus der Praxis für den Stakeholder Dialog





WEBINAR

Best Practices zur Offenlegung von
▪ Prozess und Ergebnis der 

Wesentlichkeitsanalyse
▪ Stakeholder Engagement
▪ Wertschöpfungskette

Do, 28.11.2024 | 09.00-9.45 Uhr
INHALTE

Reinhold
Richtsfeld

Best Practices für die Berichtsgestaltung

Infos und Anmeldung

Infos und Anmeldung

https://www.richtsfeld-consulting.at/key-learnings-aus-den-ersten-esrs-nachhaltigkeitsberichten-2/


WEBINAR

▪ Wie ermittle ich relevante 
Scope 3 Kategorien?

▪ Welche Daten brauche ich?
▪ Was fordern CSRD/ESRS E1 bei 

Scope 3?

Do, 05.12.2024 | 09.00-9.45 Uhr
INHALTE

Tipps und Tricks zur Ermittlung von vor- und nachgelagerten Emissionen

Reinhold
Richtsfeld

Infos und Anmeldung

Infos und Anmeldung

https://www.richtsfeld-consulting.at/herausforderung-scope-3-co2-bilanz-2/


SEMINAR

Konkrete Praxis & Umsetzung von:
▪ Wertschöpfungsketten-Analyse
▪ Analyse und Bewertung von 

Impacts, Risiken & Chancen
▪ Stakeholder-Einbindung

Di, 28.01.2025 | Di, 11.02.2025
08.15 – 12.30 Uhr
WIFI Linz, Wienerstraße 150 INHALTE

Modul 1: Wertschöpfungskette, Impact- und Risiken-Chancen-Analyse
Modul 2: Stakeholder-Analyse und -Dialog

Reinhold
Richtsfeld

Lotte 
Schatzlmaier, 

HE/LO

Manuela
Kiesenhofer, 
Lebuco e.U.

Ines 
Denk,

ESG Schmiede

Infos und Anmeldung

Infos und Anmeldung

https://www.richtsfeld-consulting.at/wesentlichkeitsanalyse-praxisseminar-2-teilig/


www.richtsfeld-consulting.at

https://www.richtsfeld-consulting.at/


Unternehmerische Nachhaltigkeit mit Impact auf allen Ebenen

ESG Reporting und 
Nachhaltigkeitsmanagement

▪ Treibhausgasbilanzen 
Unternehmensebene und 
Produktebene 

▪ Ökobilanzen und Lebenszyklus-
analysen (LCAs) 

▪ Klimastrategien und -monitoring
▪ Reduktionspotentiale ermitteln
▪ Dekarbonisierungspfade (nach 

Science Based Targets)

Carbon Footprints für Unternehmen 
und Produkte

▪ Nachhaltigkeitskultur, Team- und 
Organisationsentwicklung

▪ Workshops, Klausuren und Events 
für Teams aus Geschäftsführung, 
Nachhaltigkeit und HR 

▪ Trainings und Keynotes zu den 
Inner Development Goals und 
„transformative future skills“

Nachhaltigkeitskultur & Inner 
Development Goals (IDGs)

▪ Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
nach CSRD und ESRS

▪ Wesentlichkeitsanalyse mit 
Stakeholder-Dialog

▪ Aufbau und Optimierung des ESG 
Datenmanagements

▪ Unterstützung bei der Berichts-
erstellung

▪ Umsetzung der Anforderungen der 
Lieferkettensorgfaltspflichten

Termine und Factsheets zu den Themen siehe: www.richtsfeld-consulting.at

Termine und Factsheets zu den Themen siehe: www.richtsfeld-consulting.at

https://www.results.philips.com/publications/ar23/downloads/files/en/PhilipsFullAnnualReport2023-English.pdf?v=20240305091217
https://www.richtsfeld-consulting.at/news-und-events/
https://www.richtsfeld-consulting.at/ressourcen/
http://www.richtsfeld-consulting.at/


Mag. DI Reinhold Richtsfeld
Marktplatz 5, 4212 Neumarkt im Mühlkreis
www.richtsfeld-consulting.at
+43 676 76 07 970
office@richtsfeld-consulting.at

Ein Bild, das Logo, Symbol, Schrift, Grafiken enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

 Follow us on

http://www.richtsfeld-consulting.at/
mailto:office@richtsfeld-consulting.at
https://www.linkedin.com/in/reinhold-richtsfeld-384058275/
https://www.linkedin.com/in/reinhold-richtsfeld-384058275/
https://www.linkedin.com/in/reinhold-richtsfeld-384058275/
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